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Benser Börse in
der Schützenhalle
Benhausen (WV). Die nächste

Benser Börse ist am Samstag, 18.
Februar. Von 13 bis 15 Uhr werden
in der Schützenhalle Benhausen
gebrauchte Kinderbekleidung in
den Größen 50 bis 158 für das
Frühjahr und den Sommer sowie
gut erhaltenes Spielzeug, Bücher,
Kinderwagen oder auch Autositze
angeboten. Die Kleidung ist auf
den Tischen nach Größen sortiert.
Ein Teil des Umsatzes wird Orga-
nisationen in Benhausen zuge-
führt, die das Geld für Projekte für
Kinder und Jugendliche nutzen
wollen.

»Kompass«
gibt Schülern 

Starthilfe 
Paderborn (WV). Von sofort an

können sich Paderborner Schüler,
die zwei Jahre vor dem Abitur ste-
hen und deren Eltern nicht stu-
diert haben, für das gemeinnützi-
ge Förderprogramm Studienkom-
pass bewerben. In der Region ha-
ben seit 2009 mehr als 160 Jugend-
liche auf diesem Weg Hilfe erhal-
ten. Junge Menschen, deren Eltern
nicht studiert haben, fänden nach
dem Abitur seltener den Weg an
die Hochschule als ihre Altersge-
nossen aus Akademikerfamilien.
Der Studienkompass ermutigt
und befähigt Schüler frühzeitig,
einen für sie passenden Studien-
und Berufsweg zu finden. 

Das Förderprogramm wird mit
Hilfe der Heinz-Nixdorf-Stiftung
angeboten. Jugendliche aus der
Region, die 2019 Abitur machen
werden, können ihre Bewerbung
bis zum 12. März über die Website
www.studienkompass.de abge-
ben. Der Studienkompass setzt
zwei Jahre vor dem Abitur an, will
Hemmschwellen abbauen und bei
der Studienwahl beraten. Durch
Workshop, Exkursionen und in
persönlichen Gesprächen bekom-
men die Jugendlichen einen Ein-
blick in die vielen Möglichkeiten,
die ihnen offen stehen. Sie lernen
ihre eigenen Stärken kennen und
finden dazu passende Studien-
und Berufswege. Im ersten Jahr an
der Uni werden sie weiter betreut.

@ ____________________________
www.studienkompass.de

Die »Pharos« und ihr Abschied von Gran Canaria
Abschied von den Pharos: Michaela Scherer und Martin Bolze ste-
hen am Flughafen Gran Canarias. Die Kosmetik- und Schmuck-
Designerin und der Show-Hypnotiseur Pharo ziehen nach Mallor-
ca um. Der Fernsehsender VOX berichtet in seiner Sendung
»Goodbye Deutschland« heute um 20.15 Uhr über das Paderbor-
ner Paar. Ausgerechnet am Flughafen wird Hündin Bonnie krank.
Michaela muss mit ihr zum Tierarzt: »Unsere Tiere sind wie mei-
ne Kinder für mich«, sagt die Prinzessin von Anhalt. Auch der

Bordina-Hündin widmet sich die TV-Serie in der Sendung ausführ-
lich. Mit ihrer eigenen Pflegeserie etablierte sich die Paderbor-
nerin in der Kosmetikbranche. Nun widmet sich die Adelige dem
Design von Luxusuhren. Martin Bolze verzauberte die Zuschauer
der RTL-Show Deutschland sucht den Superstar, als er DSDS-Juro-
rin Michelle ins Reich der Träume schickte. In der TV-Serie »Good-
bye Deutschland« begleitet der Privatsender VOX seit Jahren die
Geschichte des Duos.  Foto: Fercon

42 Schüler 
meistern
ihr Abitur

Paderborn (WV). 42 Abiturien-
ten haben am Westfalen-Kolleg in
Paderborn jetzt die Reifeprüfung
bestanden. Die Durchschnittsnote
aller Absolventen betrug 2,5. Bes-
ter Abiturient war David Richert
(1,2). Die beste Abiturnote der
Schülerinnen erreichte Monique
Kaß (1,4). 

Sie haben bestanden: Lisa-Ka-
tharina Bolbrock (Altenbeken),
Marco Gemke (Bad Driburg),
Christian Zysik (Bad Wünnen-
berg), Vanessa Jäger (Borchen), Da-
niel Pieper, Marvin Preuß (beide
Delbrück), Chris Böttger, Denise
Hartmann, Gianna Dirkschnieder,
Hüseyin-Rasit Köroglu, Ramón
Brüggemeier, Rustan Mohr, Tobi-
as Bohnensteffen (alle Hövelhof),
Natascha Berners, Peter Krämer
(beide Lichtenau), Anika Honer-
kamp (Osnabrück), Arthur Wag-
ner, Christine Stieben, Florian Me-
sut Mrugalla-Marschke, Franziska
Schulz, Hüseyin Kara, Jana Glanz,
Julian Amedick, Lea Christin Klag-
ges, Luis Brieden, Malin Mietzsch,
Malte Stute, Marcel Kuchenbuch,
Marius Stümmler, Martina Bern-
hardt, Michael Segieth, Monique
Kaß, Nadiya Altuntas, Nikita Ket-
terling, Oleg Krasnoschtanow, Pia
Segieth, Ruben Greif, Sarina Mi-
saewa, Tobias Linz, Valerie Huse-
mann (alle Paderborn), Andrea
Weilandt, David Richert, Loraine
Crawford (alle Salzkotten).

Das neue Semester am Westfa-
len-Kolleg beginnt morgen, Mitt-
woch, 1. Februar. Anmeldungen
sind noch möglich unter Telefon
05251/132910 oder online. 

@ ____________________________
www.wkpb.de

wirft dem Kreis Paderborn vor,
»bisher viel zu unkritisch« bean-
tragte Standorte für Windkraftan-
lagen geprüft zu haben.

Artenschützer sorgen sich um
den Rotmilan als bedrohte
Vogelart.  Foto: Robin Jähne

Goldener Meisterbrief an Höckelmann
Malermeister Heinz-Gerd Höckelmann (Pader-
born) ist mit dem Goldenen Meisterbrief ausge-
zeichnet worden. Josef Thöne, stellvertretender
Obermeister der Maler- und Lackierer-Innung Pa-
derborn, und Ass. jur. Carl-Christian Goll, Ge-
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft Pader-

born-Lippe, überreichten die Ehrenurkunde und
überbrachten die Glückwünsche der Innung und
der Kreishandwerkerschaft zum 50-jährigen Meis-
terjubiläum. Das Foto zeigt (von links): Josef Thö-
ne, Mechthild und Heinz-Gerd Höckelmann so-
wie Carl-Christian Goll. 

Gezielt nach toten Vögeln suchen
B o r c h e n (WV/pic). Die 

Bürgerinitiative »Gegenwind 
Borchen« befürchtet, dass im 
Kreis Paderborn mehr Rotmila-
ne Schlagopfer von Windkraft-
anlagen werden als vom Wind-
parkbetreiber »Westfalenwind« 
zuletzt dargestellt. 

Artenschutzobmann Patrick Bü-
ker von »Gegenwind« hält Westfa-
lenwind vor, eine »Rotmilanstu-
die« der Biologischen Station
Kreis Paderborn falsch ausgelegt
zu haben. Westfalenwind hatte
nach eigenen Angaben diese Stu-
die bei der Bio-Station in Auftrag
gegeben und anschließend erklärt,
dass im Paderborner Land Rotmi-
lanbestände konstant seien und
sich daher Artenschutz und Wind-
kraftanlagen vertrügen.

Diese Einschätzung stellt die
Bürgerinitiative »Gegenwind« in
Frage. Die Studie der Biologischen
Station sei in keiner Weise geeig-
net, die Verträglichkeit von Wind-

kraft und Rotmilan zu belegen,
sagt Patrick Büker. Die Zahlen be-
legten lediglich die hohe Attrakti-
vität der Paderborner Hochfläche
für die bedrohten Vögel. Patrick
Büker: »Frei werdende Rotmilan-
Reviere werden daher sofort wie-
der durch Zuzug besetzt«, erklärt
»Gegenwind« den konstanten Be-
stand.

Der Fund von angeblich nur
einem toten Rotmilan im Kreis Pa-
derborn, über den Westfalenwind
berichtet hatte, belege keines-
wegs, dass keine weiteren getötet
worden seien. Niemand kontrol-
liere die etwa 500 bestehenden
Windkraftanlagen im Kreis Pader-
born. Die Bürgerinitiative fordert,

dass »gezielt und systematisch
nach erschlagenen Vögeln an
Windkraftanlagen gesucht wird.«
Patrick Büker, der auch Jäger ist,
glaubt, dass die wenigsten Opfer
von Windkraftanlagen gefunden
und auch gemeldet würden. In Bü-
ren, Bad Wünnenberg und Lichte-
nau seien im vorigen Jahr allein
vier Rotmilane als Zufallsfunde
unter Windkraftanlagen bekannt
geworden. Büker: »Die Dunkelzif-
fer dürfte deutlich höher liegen.«
In diesem Zusammenhang stützt
sich die Bürgerinitiative »Gegen-
wind Borchen« auf eine 2012 ver-
öffentlichte Studie des Biologen
Dr. Jochen Bellebaum, wonach im
Jahr 2011 in Brandenburg 304 Rot-
milane mit Windkraftanlagen kol-
lidiert seien.

»Gegenwind Borchen« rügt,
dass Westfalenwind in Etteln
mehrere Windräder direkt am
Waldrand in der Nähe von zwei
Rotmilanhorsten beantragt habe.
Nicht zuletzt auf Druck der Bür-
gerinitiative sei der Bau abgewen-
det worden. Die Bürgerinitiative

»Gegenwind« sieht Rotmilan von Windrädern stärker bedroht 

___
»Frei werdende Rotmi-
lan-Reviere werden so-
fort wieder durch Zuzug
besetzt.«

Artenschutzobmann Patrick Büker

Auf nach Belleville
Jugend- und Schüleraustausch im Sommer

Paderborn (WV). Der Deutsch-
Amerikanische Freundeskreis Pa-
derborn-Belleville (DAFK) bietet
im Sommer jungen Leuten im Al-
ter von 14 bis 17 Jahren die Chance,
die Partnerstadt Belleville (Illi-
nois) im Mittleren Westen der
USA kennen zu lernen.

Der dreiwöchige Jugendaus-
tausch findet im jährlichen Wech-
sel entweder in Belleville oder in
Paderborn statt. Im Sommer ist
das etwa 50 000 Einwohner zäh-
lende Belleville die gastgebende
Stadt. Die Paderborner Gruppe
fliegt nach bisherigen Planungen
zu Beginn der Sommerferien in
den Mittleren Westen. Genaue
Termine sollen nach der Buchung
der Flüge bekannt gegeben wer-
den. Die Unterbringung der etwa
15-köpfigen Gruppe erfolgt in
Gastfamilien. Für ein abwechs-
lungsreiches Programm mit ame-
rikanischen Jugendlichen werden

Schüler, die Belleville während
des dreimonatigen Besuchs einer
der dortigen Highschools intensi-
ver kennenlernen möchten, für
die Teilnahme am »Sister City
Cultural Exchange« bewerben.
Dieser Austausch von August bis
November ist für Paderborner ge-
dacht, die in die Jahrgangsstufe EF
kommen. Ziel des Dreimonats-
Austausches ist das Kennenlernen
des schulischen und kulturellen
Lebens in den USA sowie von
»American life and institutions«.
Das Einverständnis der hiesigen
Schulen wird vorausgesetzt. Die-
ses Jahr gibt es voraussichtlich
drei Plätze. Wer sich dafür inte-
ressiert, findet auf der Internet-
seite unter »Schüler, Infos« Links
zu den High-School-Webseiten
von Belleville East und West so-
wie ein Bewerbungsformular. 

@ ____________________________
www.dafk-paderborn.de

Aktive der Partnerorganisation
Belleville Sister Cities (BSC) sor-
gen. Aus Paderborn sollen zwei
erfahrene Studenten als Betreuer
mitreisen. Das Bewerbungsformu-
lar für den Jugendaustausch fin-
den Interessierte auf der Internet-
seite des DAFK in der Rubrik

»Schüler, Infos«. Belleviller Ju-
gendliche, die beim Programm in
diesem Jahr dabei sind und einen
deutschen Gast in ihrer Familie
aufnehmen, können im Sommer
2018 die Koffer packen, um Pader-
born zu besuchen.

Ferner können sich Paderborner

___
Die Unterbringung der 
etwa 15-köpfigen Gruppe
erfolgt in Gastfamilien 
aus Belleville.

Prüfung bei 
IHK bestanden
Paderborn (WV). Vor dem Prü-

fungsausschuss der Industrie-
und Handelskammer Ostwestfa-
len zu Bielefeld (IHK) haben 38
Fachkräfte aus dem betrieblichen
Personal- und Sozialwesen ihre
Prüfung zum Personalfachkauf-
mann bestanden. Sie besäßen Ein-
blicke in die Aufgaben des Perso-
nalwesens und beherrschten das
Instrumentarium praktischer Per-
sonalarbeit, so die IHK in einer
Mitteilung. Ein Schwerpunkt ihrer
Arbeit seien Aufgaben der Perso-
nalverwaltung, wobei die Einhal-
tung einzelner vertraglicher oder
betrieblicher Regelungen über-
wacht werden müssten. Durch
eine gezielte Personalplanung und
-entwicklung haben sie laut IHK
den bestmöglichen Einsatz jedes
Mitarbeiters sicherzustellen. Zu-
dem nehme auch die Personalfüh-
rung eine wichtige Aufgabe im Be-
rufsalltag ein. Aus dem Kreis Pa-
derborn haben Larissa Bäcker
(Borchen), Swetlana Baier, Jacque-
line Ewe (beide Paderborn) und
Eva-Maria Sandbothe (Delbrück)
bestanden.


